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Amtlicher Teil.
Verordnung des Finanzministeriums vom

20. August 1905,

l^ ' l ' ^ l'üu.dm Mount Soptember l <)()"> das A n f -
C>'," ^^/linnit wird, lvelches bei Verwendung voil

""gulden zur Zahlnug der Z o l l g e b ü h r e u
zu entrichten ist.

25 ^ ^ ^ u g auf Artikel X IV dcs Geschcs vom
nchme ^ ' ' '^' " ' ^ ^ ^ ' ' ^^, wird iin Einver-
für ^ ^ ^ ^"-'̂  küulgl. ungar. Finanzministerinm
und 3 " ^'^trilgsbereich des erwähnten Gesetzos
in den'̂  "^ ' ^ " " "^ Teptember N)05> festgesetzt, daß
^ull.'n ^ '^^ ^'"lleu, iu lvelchen bei Zahlung vou
luna v l " ^ ^^'bougebührell, dailn bei Sicherstel-
zu^-V ""''lbqabeu statt Goldguldeu Silbergulden
^l , „^" '^" 'dunq konuuen, ein Aufgold von nenn^
rich ,' ?^ ' < 'l) i/. ^ ) P^zent in'Eilber zu ent-

^ 'U. K o f e l N. i».

druseie? d^ ä' ^"^"^ ^ ' ^ " " "de i l l der l . t. Hof- und Staats-
Ausgabe d ^ ! ^ I - Stück der kroatischen nnd rumänischen
^ oes i1<eicl>c<l»^ ,̂.!'s«..«^ ausgegeben und versendet.

Nichtamtlicher Teil.
Die Beratungen in Ischl.

unto,-^^ ^uttliche Blätter knüpfen an die in Ischl
Unwind" ^ s l l A ' Seiner Majestät dos K a i s e r s
l̂ rnn > " ' ^ " ' ^"'atnnqen Betrachtnngen iiber dcn

l^ucr mnerpulitischen Lage.
N i h ^ ' ' ^ " i e ^reie Presse" führt aus: Aller
^n'den ^ - ^^ourat aufbieten mag, nin über die
Wie v l , '^^!^ '^ l der uilgarischen Koalition gefchaf-
Nerk ,. eiile ^iotbrücko zn bauen, kalln inlr ein
^wdis'">" N'heiuerer Dauer schaffen. Alle diese
l^i, ,̂ .> ^ ' ^le inuner provisorischer ioerden, ha-
Na,i fs. . " '̂''̂ '.u vernünftigen Sinil, luenn ein
^Uoil s^' ^^' definitive Gestaltuug vorliegt, welche
durch . ^"^ Wll. Eine glückliche Lösung könnte nur
Parlmn I ^^ "^ ' Verständigung zwischen beiden
l'üdet - " ' "folgen, sobald inan nnr deil Mut
laicht ',^""uder näher zu treten, werde inan viel'
!"u. in ^'l^s"' ^ " ^ ' " ^ " ^ dor ivälle überrascht
scho ̂ „ i ^^ ' " ^ österreichische und das ungan-
' ^ ^ ^ . ^ i ! o sich al^ identisch herausstellen.

Die „Zeit" sagt, angesichts der Haltung der
ungarischen Nation gebe eo leinen anderen gang-
baren Wog als den der Verhandlungen und für das
Kabinett Fcjcrvary, das diese Verhandlungen nicht
fördern kann, gebe es kein bosseres „Aktionspro-
gramm" als die Demission. Österreich aber müsse
ohue Sentimentalität und ohne Leidenschaft den
Ungarn ihren ^auf lassen. Ei» österreichischer Mi-
nister, der im Kronrate in Ischl die realen Inter-
essen Österreichs verträte, hätte einfach zu sagen:
Wir gönnen den Ungarn alles, Wa5 ihnen gehört,
aber wir gönnen ihnen nichts von dem, was uns
gehört. Tie für sich und wir für uns!

Das „Nene Wiener Tagblatt" betont, dcch fo
viele schwere Entscheidungen in früheren Jahren in
Ischl fchon getroffen worden sein mögen, sie an
Wichtigkeit kaum an jene heranreichen, vor welchen
der Kaiser jetzt steht. Die nngarische Krise sei im
wahren ^inne des Wortes eine Neichskrise gewor-
den, an deren Höfling Österreich nicht minder betei-
ligt ist als Ungarn, wenn auch dieses zunächst die
verhänguisvolleu Konsequenzen der Krise in be-
soliderem Maŝ e tragen müsso.

Das „ I I I . Wiener Extrablatt" meint, daß sich
definitive Beschlüsse nicht mehr hinanöschieben las-
sen. Definitive Entscheidung über Ungarn, definitive
Entscheidung über das, was eintritt, wenn der
Kampf mit der jenseitigen Îteichvhälfte fortdauert.
I n der Notwendigkeit des Kronraleo spiegelt sich
der ganze Jammer unserer augenblicklichen Lage.

Das „Deutsche VolkMatt" fürchtet, daß man
sich in Ischl kanm zu etwas anderem als zu einem
neuen Provisorinm entschließen werdv,'. Das Ver-
nüuftigste wäre, wenn man ans der gegenfeitigen
nnüberwindlichen Abneigung die entsprechenden
Schlüsse ziehen und einer Gemeinsamkeit ein Enoc
bereiten würde, die längst keino mehr ist.

Das „Nene Wiener Journal" erklärt, es dürfe
nicht länger gewartet werden. Es muffe ."oalt ge-
boten werden dein Treiben in Ungarn, das nicht
nnr den Gesamtstaat in den Abgrnnd hinabreißt,
sondern auch Ungarn selbst von der Höhe dos korre-
spondierenden Faktors der Monarchie als Groß-
macht hinabzieht.

Die „Österr. Volkszeitnng" ist überzeugt, daß
der Kronrat den Ansgangsvunkt hochwichtiger Tat-
sachen bildeil wird. Hoffentlich werden unsere Mi -
nister nnter allen Umständen auch in Ischl daran

festzuhalten wissen, daß allzn weitgehende Nachgie-
bigkeit au Ungarn sich stets auf Kosten Österreichs
vollzieht.

Die „Arbeiterzeitung" ist der Ansicht, daß jeder
österreichische Minister, der in Ischl zu dor Politik
des weiteren Wartens raten würde, ein Verräter an
den Interessen Österreichs wäre. An Österreich sei
es zu sagen, daß seine Geduld ein Ende habe. Ent-
weder der Dualismu5 kann leben oder er muß be-
seitigt werden.

Lord Curzon.
Lord Curzons Rücktritt von der Regierung

Indiens kommt nicht überraschend. Er war scholl,
wie der „frankfurter Zeitung" geschrieben wird,
vor einer Woche in nahe ^Aussicht gestellt worden
uud lag seit zwei Monaten soznsagen in der Luft.
Der Grund ist in dem Zwiesvalte des Vizekönigs
mit dem Oberkommandierenden der indischen Ar-
mee Lord Kitchener zu suchen- dieser hatte im Jän-
ner d. I . an die Zentralregierung in Lonoou eine
Denkschrift, über die Verteidigung Indiens gerich-
tet, in der er das herrschende Armeesystem ill schar-
fen Worteil vernrteilte. Der Hauptgrund seiner
Beschwerde» lag ill dein Dualismus des militäri-
schen Systems; der oberste Kommandierende war
iu seinen Dispositionen nicht unabhängig, sondern
hatte mit dem vizeköniglichen Rate zn rechnen, in
dem ein andoror General als nülitärisches Mitglied
saß. Kitcheners Tatendrang fi'lblte sich dadurch be-
engt; er forderte die 'Abschaffnng dieser Zwischen-
instanz, nul fortall da-? gesamte indische Kriegs-
Wesen selbständig und nur unter dem Vizekönig
stehend zn leiten. Als Lord Eurzon diese Denkschrift
nach London sandte, sprach er sich gleichzeitig in
unbedingter Form gegeil Kitcheners Vorschläge aus.
Er erklätte, sie liefeil auf die Etablieruug einer
„militärischen Antokratie" hinaus, die bei dem völ-
ligen fehlen einer parlamentarischen oder öffent-
licheil Kontrollo in Indien äußerst gefährlich sei
nnd in der Praxis fehr bald „zu einem vernichten-
den Zufammenbruche" führen werde. Trod dieser
Kritik des Vizekönigs nahm das >t'abinett die Par-
tei des Generals. Der Staatssekretär für Indien
Brodrick erklärte im Inn i im Parlamente, Kit-
cheners Vorschläge seieil angenommen. Unmittelbar
dnranf wurde der Konflikt zwischen beiden Män-

Feuilleton.
Der Liebesbrief.

Slizze von M . Ghiäry.
^ . (Nachdruck verboten.)

^Ude'm!^ ^ ' ^ " " ^ ' " ' s" wandte sich Pierre Ga-
MuldunV"^' "^s'> "l) nanz plötzlich unter der Vo-
'̂!>i, I,,,.;̂ ' körperlich uicht lnohr dazu im stando zu

btto., I,"'"^Abschied als Untersuchuugsrichter er-
Achr r? n >M Wirklichkeit war es ein änßerst tra-
"Nch z " "U den ich Ihueu jetzt mitteilen will, der

^lli > "^'unnte, mein Amt niederzulegen.
Mfticn > ' " " ^" ' Ulitorsuchnng eines Dalles be-

''U> al i . " ^ " " Anscheine nach ganz einfach lag.
^Nin^ <N"u wcn- 5^, M D ^ „ A iil ihrem Vett
^ ^ ^ i / ^^ 'N l l lde l l worde»; der Schreibtisch war
^'l,en i . ' . < ^ lMnke durchwühlt; alls allen Au-
^ ' t l̂ 'l I " das Motiv znr Tat deutlich zutage. So-
"pfors "^! lch der Verdacht auf den Dienor des
^N^. P . " ^ ' Manu hatte soinon Schlafraunt in
^chliis,-^'"kanlmer des Hanfes; da er aber den
^ ' loil/i ^ W o h n u n g besaß, so war es für ihn

Tw l, " ^'"umo nachts zu beireteu.
3^ lX'c- N Tame war wohl^dnrch das Eindrin-
^ ^ m - > '^"'^ "us dem schlafe aufgewacht;
°as; sw ,.''5 Körpers, seitlich in, Bett, sprach dafür,
^ M ^ /'l)t, ün Schlafe erdrosselt worden war. Ie-

"u^-,^-.^ Mtte der Mord sehr rasch und goränschlos
)U iverden iliiissen, denil die Jungfer, die

im Nebenzimnler schlief, versicherte, nichts, absolut
gar nichts gehört zu haben.

Dieser Dienstbote war ein jnnges, sehr nied-
liches, allerdings etwas schwächliches Mädchon, an
dem dio alte Daule sehr hing nnd das von ihr mehr
als eine Art Gesollschaftorin behandelt wurde.

Eine Köchin gehörte anch znm Personal dos
Hauses. Über l5 Jahre war sie bereits im Hause
der alten Dame und die Anhänglichkeit an ihre
Herrin schloß jeden Verdacht gegeu sie ails.

Der Tieuer stand freilich in nicht sehr gntem
Rufe; seine schleichenden Vowegnngon, dor stochondo,
ewig lauernde Blick semer Augeu machten ihn di-
rekt uusympathisch. Die Köchin haßte ihu, uud Ma^
rianue, die kleiile Ilingfer, flirclitete sich vor ihm
und das um so mehr, da er um sie herllnlscharwon-
zelte und ihr dcn Hof machte

Voll ihrem ^nichtgefühl lind voil seiiler Eour-
nlacherei sagte sie beini Verhör nichts; erst die Kö-
chin erwähnte das. Als Marianne deswegen befragt
wurde, gab sie dio boido» ivakta zu. Der Mann
wurde verhaftet. Er leugnete; aber alles sprach für
seine Schnld, lind es fand sich nichts, was den Ver-
dacht anf einen anderen gelenkt hätte.

Ein Punkt war mir nicht klar: was haite der
Mann mit dem gestohlenen Gold und dem Schmuck
angefangen? Hatte er einen oder mehrere Kompli-
zen, die es übernommen hatten, den Raub in Si-
herheit zu bringen? Die Wahrheit zu ergründen
bediente ich mich des alten Kniffes nnd stellte als
erwiesen dar, was sich noch nicht erwiesen halte.

Ganz unvermittelt erklärte ich dein Manne,

daß die Schmucksachen gefuudeu seieu; er wurde
wachsbleich uud barg das Gesicht iu den Händen.

,Sehen Sie wohl,' sprach ich auf ihn ein, , Ihr
ferneres Leugnen hat gar keinen Sinn! '

Da fuhr er in die Höhe und der Ausdruck des
Hassos, der ill seinen Augen anfflammte, war über-
raschend.

,Nnn ja', rief er, ,ich hab's getan! abor ich wil l
nicht alloiil dafür büßen!'

,Wonn Sie Komplizon haben, so nennen Sie
diese.'

Der Mann stammelte:
.Komplizen . . . ja . . . aber nein, ne in . . . ich

habe keiueu Komplizen gehabt... ich hab's allein
getan. Man soll mir den Kopf abschlagen und dann
ist's a l l s ! . . . Aber . . . wenn ich es genau wüßte..'

Durch nichts war er jedoch zu bewegen, ein
weiteres Bekenntnis abzulegen.

Da benutzte ich die wohlbekannte Taktik, ein
Geständnis zu erzwingen, indem ich dem Angeklag-
ten einen Zellengenossen znm Aushorchen gab.
Die verstocktesten, wortkargsten Menschen kommen
fchließlich doch dazn, über das, was sie beschäftigt,
mit dem Gefangenen, der ihre Zelle teilt und auch
nnter Anklage steht, zn sprechen. Da mir se/l>stt'or-
ständlich sehr viel daran lag, ganz klar in der ^iche
zn sehen, so »inßte ein Kr iminatt '^mi" o,e,'i,oüe
des Gefangenen übernehmen. , ..,

Drei Tage gelang es ih/n »icht^'n ^ o " aus
seinem Gefährten hemu^ulocken Dann , al^. et,
wie es hief!, zum Verhör geladeil wnrde, kehrte dor
Spitzel strantt'nd iu die Zelle zurück und teilte sei-
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nern aller Welt durch ein Blaubuch bekanntmacht.
Lllö Nachfolger Lord Eiirzons in Indieli lvird Lord
Miuto genannt, der hellte "il^ Jahre .zählt und im
Gegensahe zu seinein Vorgänger cine lange mili-
tärische Laufbahu hinter sich hat. Er begann seine
Karriere Ittll? als Fähnrich bei den Scots Guards,
diente zehn Jahre später in der türkischen Armee,
kämpfte 1.̂ 7!) im afghanischen ^eldzuge, worauf er
Privalsekretär des Generals Roberts in Kaplaud
wurde. Die 18K2er ägyptische Campagne gegen
Arabi Pascha machte er' als Freiwilliger mit, war
dann drei Jahre militärischer, Sekretär Lord Lans-
downes, des heutigen Ministers des Ändern, der
damals Generalgouverneur von.Canada war. Von
1888 bis 1808 war er Brigadier in der schottischen
Infanterie, und im Ju l i letztgenannten Jahres
wurde er als Nachfolger Lord Aberdecns zum Ge-
neralgonvernenr von Kanada ernannt. Von diesem
Posten war er im vorigen Jahre wegen eines Kon-
fliktes des englischen Mitizkommandanten mit dem
kanadischen Ministerium geschieden.

L a i b ach, 23. August.
Aus B u d a p e s t wird gemeldet: Das Amts-

blatt veröffentlicht eine Vcrordnuug des H o n -
v e d in i n i st e r 3, worin, verfügt lvird, daß dieZu-
stelluug der nn'litärischen Einberufuugskarteu be-
hufs Vereinfachung des Verwaltungsverfahrens
bis auf weiteres auf postalischem Wege zu erfolgen
habe. I n der Verordnuug ist, um aufgetauchte irrige
Ansichten und Bedenken zu, zerstreuen, betont,
daß die Eiubernfung der Reservisten nnd Ersatz-
reservisten für eine bestimmte Zeit, selbstverständ-
lich nnr für die Dauer der Waffenübnng, gilt nnd
das; keine Rede davon sein könne, daß sie bei dieser
Gelegenheit entgegen den gesetzlichen Vorschriften
zu weiteren milit. Dienstleistungen würden zurück-
behalten werden. — „Magl,ar Hir lap" hat an meh-
rere Abgeordnete der liberalen Partei folgende vier
Fragen gerichtet: „1.) Is t das Forlbestehen der
liberalen Partei auf der heutigen Gruudlage -?!'
alle Änderung möglich? ^.) Wenn sich die Konfe-
renz am 23. d. für unverändertes Fortbestehen
der liberalen Partei ausspricht, bleibt der Herr Ab-
geordnete Mitglied der liberalen Partei oder nicht?
3.) Werden Herr Abgeordneter austreten oder trc-
teu Herr Abgeordneter, wenn die liberale Partei sich
auflösen sollte, irgend einer Partei bei nnd wel-
cher? -l.) Billigen Herr Abgeordneter die Idee, daß
sich die Siebeuundsechziger innerhalb der Koalition
ralliieren?" Auf diese Fragen sind die Antworten
von neun Abgeordneten erschienen, deren größter
Teil sich für das Fortbestehen der liberalen Partei
anssprach uud die besolidere Ralliiernng der Sie-
bennndsechziger innerhalb der Koalition mißbilligt.
Einer der 'Abgeordneten antwortete auf die vierce
Frage folgendermaßen: Ich billige die Ralliierung
der Siebenundsechziger innerhalb der Koalition und
bemerke, wenn sich keine starke Regierungspartei
auf der <!7er Grundlage bilden sollte, bin ich bereit,
mich der lluabhängigkeitspartei anzuschließen.

Über Zusammenstöße, die auf K r e t a zwi-
schen Anfständischen und Truppen der internatio-

Fialen Besatzung stattfanden, lvird ans Athen be
richtet: I m Rayon von Rethymno kam es zwischen
rnssifchen Truppen, die nach Atsipopnlo vorrückten,
und den diese Ortschaft beseht haltenden Anfstän-
dischen zu einein mehrstündigen ^charmüyel. Drei
Russen wnrden leicht verwnndet. Die Aufständischen
zogen sich schließlich zurück uud die Rnssen besetzten
Atsipopnlo. — Im, Rayon Kanoia rückten englische
Truppen gegen das Dorf Korphai vor, wo sich Auf-
ständische nuter dem Oplarchigos Ehatzakis befan-
den und besetzten den Ort, nach zweistündigem Ge-
fechte, wobei ein Engländer leicht verwnndet wurde.
— I n Korphai wurden der Arzt .^enikakis und ein
anderer Ortsbewohner wegen Konspiration mit den
Aufständischen von den Engländern verhaftet.

Dem Londoner, „Standard" wird aus ^ oko-
h a m a berichtet, daß die a m e r i k a - f e i n d -
l i che B e w e g u n g uuter den dortigen E h i -
n e s e n nachläßt. Das wi l l der Berichterstatter
darin erkennen, daß nach einer Erörternng der
Boykottfrage beschlossen wurde, deu Amerikanern
Waren zu verkaufeu, aber ihnen nichts abzuueh-
men. Weiter lvird ans Hongkong berichtet, daß die
englische Verwaltung Versammlungen untersagt
hat, in denen die chinesischen Kaufleute die Frage
des Boykotts beraten wollten. — Die Regierung der
Vereinigten Staaten hat den früheren Gesandten
in Peking, Eonger, nach Ehina gesandt, um die
Boykottfrage dort näher zu prüfen. Trotz der be-
schwichtigenden Mitteilnngen der letzten Wochen
lvird die Angelegenheit in Washington noch sehr
ernst genommen.

Tagesneuigleiten.
— ( E r d b e b e n i n der G l e t s c h e r w e l t . )

Ein Erdbeben, das vorletzten Sonntag vormittags in
einigen Gegenden der Schweizer Alpen, besonders
start aber in Chainonni.r nnd Umgebung verspürt
wurde, überraschte einige Touristen, die eben vom
Argentk>re-Glctscher auf dein Montblanc zn einer
Schutzhütte abgestiegen waren. Einer der Beteiligten
schildert dieses imposante Schauspiel eines Erdbebens
in der Metscherwelt folgendermaßen: „Kanin hatt^
wir die Hütte betreten, als ein gewaltiges Krachen
das einfache Holzhaus durchzitterte. Wir hatten alle
das Gefühl, als ob wir mit dem Zimmcrbooen in die
Höhe gehoben würden und flüchteten sofort ins Freie.
Dort verspürten wir einen zweiten starken Stoß.
Gleichzeitig hörten wir vom nahen Gletscher her das
Tonnern der einstm-zenden Eisbrücken, und -Wände.
Hoch olx'n in den Couloirs der Aiguille du Chardon-
net und an den gewaltigen Schnee- nnd Eishängen
der Aiguille vcrtc hob ein unheimliches Tosen an, das
mehrere Minuten lang andauerte. Ans den nnzähli-
gen Lawinenzügen mid Wassorläufen des Gebirges
stiegen alsbald mächtige Schnee- und Staubwolken
empor, die die majestätischen Gipfel für geraume Zeit
ganz verhüllten. Große Felsstücke, und Steine stürzten
donnernd auf den Gletscher herunter, und ich dachte
mit Bangen an die zahlreichen Bergsteiger, die an
dem prachtvollen und vollkommen windstillen Sonn-
tag sich wohl da nnd dort in Fel^kaniinen und Cou-
loirs an der Kletternrbeit befinden mochten."

^ (De r Fa m i l i e n r a t.) „Mein Sohn, tp
brauche deine Augen und beobachte, und du luirst ^ '
folgreich sein", sagte Willies Vater. „Ja," meint? M
Onkel, „gehe nicht wie ein Blinder durch die Welt,
— „.Weine Jungen, die gut beobachten, werden an
Weisheit zunehmen", sagte die Taute. Willie na>M
sich die Ratschläge zu Herzen. Ein Tag ging voruvcr
und er stand wieder vor dem Familienrate. , I " ' '
Willie, hast du deine Augen gebraucht?" Ter K i ' ^
uickte bejahend. „Sag' uns, was du gesehen hast' ""
„Onkel Jini hat eine Flasche Schnaps, die er in eM"'
Koffer versteckt: Tante Jemima hat ein zweites s"'
schcs Gebiß in ihrer Kommode, nnd Papa hat ^
Spiel karten und Spielmarken hinter den Büchern >
seinem Schreibtische, und wenn hübsche Mädchen v ^
beigehcn, wirft er ihnen immer, Kußhände. 3"." ^
„So ein Nichtsnutz", war das Urteil der ganzen ^
milic.

— ( G r a lii n m d c n T o o e ine r K atze) b"
einen alten pensionierten Lehrer in Berlin, den Herr
Lonis Conrad zum Selbstmorde veranlaßt. C> ^
ein Sonderling. Vor vier Jahren trennte er s i ^ .
seiner Familie und hauste allein im vierten Stocks
Hanses in der Waldemarstraße. Das einzige M ^
mit dem er sich abgab, war eine weiße K M . ^
dieser wie von dem alten Sonderling sah und h^
man seit Sonnabend im Hause nichts mehr. Das ve
anlaßte am 21. d. den Wirt, die Wohnung öffnci's"
lassen. Man fand C. als Leiche am Spieqelhakcn ^
gen. Auf dem Tische lag ein Zettel, auf dem er?,"
teilte, daß er iu den Tod gegangen sei, weil sein " " .
cheii gestorben soi. Den Kadaver des Tieres fand ">"
in der Wohnung nicht.

— ( K e g l e r Humor . ) Während in o"> n'^
steii Orten der Kegeljmige die Anzahl der ges"ll^
Kegel ausruft, hat man auf vielen Kegelbahnen, ,
sonders in Städten, Nummertafeln oder anders
tige Anzeigen. Ein ganz originelles Ausrufen ^
Würfe, das nicht allgemein bekannt sein dürfte' ,
man aber in einigen Ortschaften des HerM" " /
Brannschweig. — „Schäme dir!" so ruft der K?s ,
junge, wenn nur ein Kegel gefallen ist. Fallen 3"
5tegel, so heißt es: „Zwei, lieber keinen!" Bei 5 ,
genden Kegeln ruft er: „Schusterschemel!" nach i>
divibeinigen Schustersitz. Bei vier: „Karree!" "" M.
den vier Erlen. Fallen fünf Kegel, fo heißt es: ,^
taillon". Fallen aber sechs, so lautet es „Gre»a^^
Ein Grenadier, hat sechs Fuß. Die Bezeichnung ^
fünf, Bataillon, liegt darin, daß früher jedes ^
ineiit fünf Bataillone hatte. Nun kommen die <v'^
Würfe, für die der Kegler sich stärken darf, So " .
der Junge bei siebon: „Mal trinken!" (Du ^ ' .
durch einen herzhaften Schluck dich stärken.) V e i H
„Schenk een Noten inn" (latz dir einen Noten M, ' ^ ,
kommen), nnd vci nenn: „Kraus Bier!" l̂ ,-H
Schoppen hast du verdient): „Krans" ist Platts'"
für „Krug". Originell sind diese Bezeichnungen!"
Anch auf Berliner 5l egelbahnen sind diese und "
liche Nufe üblich. .

^ ( E r f o l g n n d H a n d s c h r i f t . ) I m H „
einer englischen Gerichtsverhandlung wurde lev.,^
ein Sachverständiger gefragt, ob die Handsaws ^
alle sieden ^.ahre ändere. Er bestätigte das, d""
dem Hinzufügen, daß die Umstände einen seh l^ -

nem Kamerad ei: freudestrahlend mit, daß er frei-
gesprochen sei. Heinilich steckte er dem Mörder ein
Stück Papier uud eiu Ende Bleistift zu und flü-
sterte:

,Wenn du jemand schreiben willst, dann rasch,
ich besorge es; es wird niemand was davon, mer-
ken . . . '

Der Inha l t des Zettels, den mir der Krimi-
nalbeamie aushändigte, überraschle mich aufs
höchste. Es war eiue leideuschaslliche Liebeserklä-
rung an die Jungfer Marianne, und der Wortlaut
bewies deutlich, daß diese, nach Aussage des Mäd-
chens uicht erwiderte Liebe dennoch voll und ganz
von, ihr geteilt und erwidert wurde, uud was das
llberraschendste war, e5 ging klar aus den Zeilen
hervor, daß die niedliche, zarte, kleine Marianne
nicht nur Konrplize des Mörders war, sondern als
die Anstifterin zu, dem Verbrechen angesehen, wer-
den mnßte.

,Ich kann mir nicht denken', schrieb der Ver-
brecher, ,ich kann es nicht glauben, daß du, mein
Lieb^uich verraten hast! Nenn unser Versteck mit
den, Schmucksachen eutdeckt wurde, so geschah es
gegeu dein, Wollen und Wissen. Wie hättest du es
wohl übers Herz bringen können, mich, der ich dich
so innig und treu liebe, Preiszugeben!... Und um
so unglaublicher, uudenkbarer ist das ja, da du es
doch warst, die mich dazu getrieben hat, die arme
Alte zu töten, damit wir uus endlich ohne Geld-
sorgen heiraten können. D u hast nur ja das Ge-
heimfach im Nähtisch der alten Frau, gezeigt. Das
hast du doch nicht getau, um es andern anch zu zei-
gen und dir und mir den Gewinn zu schmälern? . . "

(Schluß folgt.)

Oer Verdacht.
Roman von Tee von D o r n .

(3. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Gust schreckte empor. Die Glieder waren ihm
schwer und sein Kopf schmerzte. Das Denken ver-
nrsachte ihm Anstrengung. Wieder war er im Zwei-
fel, ob all das Wirklichkeit gewesen, oder ob ein
holder Spuk ihn geuarrt.

Aber dort uebeu der Tür lagen seine Gepäck̂
stücke, die er hatte fallen lasseil.

Es war also keilt Traum. Und sie hatte ver-
sprocheu, ihm zu schreiben. M i t pochendem Herzeit
erinnerte er sich dessen.

Dann warf er einen Blick anf die Uhr. Zehn
Minuten nach sechs.

Um drei Uhr spätestens hätte er im Ministe-
rium seiu müsseu.

Er wunderte sill) selbst darüber, wie wenig
ihn dies eigentlich doch unerhörte Versäninnis be-
rühre.

II.
Während der nächsten Tage peinigte Gust vou

Damradt eine fieberhafte Unrnhe. Die Arbeit war
ihm lediglich ein Mittel , um leichter über die Zeit
nnd über sein felmsnchtsvolles Warten hinwegzu-
kommen. Seine Mußestunden verbrachte er zwischen
Euttäuschung und ueuer Hoffnung, von einer Post-
stunde zur anderen.

Endlich — am fünfteil Tage brachte ilnn der
Briefträger ein einziges Kuvert.

Derselbe perlgraue Umschlag und die gleich
sMige, aller Grundzüge entbehrende Schrift wie
damals.

I n ganz kurzen, aber- freundlichen . ^ c
stellte sie ihm anheim, sie heute Abeud iu die > !^
zu begleiteii. Uud diese Begegnung, so unronicv' ',,̂ .
sie auch verlaufen, war trotzdem eutscheioew '^
Gust vou Damradt. Seit, diesem Tage sah er ^
Blanc fast in jeder Woche; auch öfter.

Als der Frühli i ig über Laud gckoin'.ne"' „,
gleitete er sie auf Ausflügen und S p a z i e M ^ ^
Ja, es hatte sich mich schließlich so gemacht. ^ ^
ihr iii dem, kleiuen ^tübchen gegenübersitzen ?. ^ i ,
welches sie bei ihrer Tante, einer v e r M o ! ' ^ ,
vierschrötigen Person, im, dritteu Stocke eine5 -
ses iit der ^chuüütstraße bewohnt.e. .,̂

Das Zimmer war seiner ganzen E n w ^ .̂,,
nach zum Vermieten eingerichtet. Es hatte eun ^
solideren Eingang vom Treppenflnr. Die ua l> .^
von der Tante bewohnten Zimmern führen^ ' ^
war mit einem Kleiderschränke verstellt. - ',̂ 'isi
linken Wand, vollständig verborgen h ' n t e ^ ^ t ,
verschlissenen, grünen Bettschirme, stand/>1" ,^,f,.
Vor dem Schirme ein hochbeiniger, l l e i " " ' , ~ ^ l
an dessen Schiebladenkuopfe der Assess"' ^.jffc
einen kleiuen Nevolver mit elfenbeiiieriieM . ^,^„
gesehen zu haben wähnte. Bei späteren ^" '
bemerkte er ihn uicht mehr. ,̂ '

Ein Sofa mit geschwungener Lehne, ^ " . ^ » n '
Tisch davor, iu der Ecke zwischen dem ^s^.stoffc
und dem Ofen eine mit defektem (>wrd l " " ^
und blauen Bäudchen geschiiiacklos M ' ' ^ ^
Waschtoilette und schließlich eiu paar ^ ' M ^ ' ^
vollstäudigten die, Einrichtung, deren stuwpl ' ^ "
lichkeit von der vornehineii'Erscheinuilli ^
wohuerin dieses Zimmers seltsam abstach.
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Wn Einflnß auf die Handschrift haben. Eiue Ver-
nacriüig würde zluischeu drin 20. und dem 49. Jahre

>'")wmcr sein als zwischen dein 21. und dein 28. Und
,, "''U'chi.' davon? I n seiuem 49. Jahre hat ein Mann
"weder Ersolg iin Leben schabt oder Fiasko gc-.
l'M) . Mangel an Erfolg schlvächt die Handschrift,

oig dagegeu zei,N sich in kühneren Buchstaben nnd
s^^"'unlN'u. Charles Tickcus Handschrift änderte
' u) î ch s ^ „ ^ , ^ . ^ ^ Erfolge. Die Handfchrift eines

""Mus audert sich gewöhnlich uach der Heirat,
d e r ^"m? '̂ '̂ ^ " r d c r s e i n e r s i ebze h u K i n.'
Am ' n ' ^ ^lcaraphiert aus München, 21. d.: Dor
^"un- ^ol t l im nahen Ort Bruch gestand hellte die
hatt ^ ^ " ^ebzehn bindern, die er von zwei Frauen
wn/ ' "-'^ ^ " Vegrüudnna mn: „Das is uur gut; er-
^ u, i Z ̂ ^end auf der Welt." Pölt l hat auch feme
^ 6rau ulngedracht.

^ f ^ ,((3 i n 2 t ä u d ch e n d u r ch s T e l e pho u.)
ch„ /^wnel le Weise wllrde der Redaktion der „Mim-
b:ä > "''lesteu Nachrichten" von dein Miiuchencr Ge-
cl,c ! '"" "Alineurausch" ein umsikalischcs Ständ°
tawi! ^ a ^ ' Der Verein hatte uiit seiner Musik-
lwcki>>' ^ Zugspitze erstiegen und lieft von dieser
dal> ? " ^ Teutschlauds ans der heiniischen Ne-
svi,l ^ ^ ' ^ Telephon eiueu lustigeu Marsch auf-
dei-s, i ^ " N^nktiou versichert, daß sie mit allen

uivareu Hörrohreu dem seltenen inusilalischen
" U M gelauscht habe.

Aalisi ? ^ Z " l a g ?.) Der „Figaro" erzählt: Ein
trr alt "'^ " '^ ' " ' d " ' bekanntesten Pariser Thea-
sei,w ^ '^'^" ^eloorden ist, beklagte sich jüngst bei
^, »> ^nektor darüber, das; er seit zwanzig Jahren
habe, " " " ' ^ ' " n i a Zulage bckonuucu habe. „Sie
üial f ' ^ ' ) ! " ' erwiderte der Direktor, „ich muß ein-
5li,io. « " ^^ '"" t u n . . . " — „O, wie danke ich!
da ' f ^ H " r Direktor!" — „Schön, schön... Was ist
h a b e ' ? supine Nolle, die Sie in uuserem Stück?
de ^.'. ^ "Ich bin ja der, d^r beim ,siartcuspiel an
^ ^M) tritt uiid zu sageu hat: ,Ich setze 25 Louis!'"
w z ^ , " ' "lso! voii heute ab dürfen Sie fagen: ,Ich
^ ^ / L o u i s ! ' " '

^olal- und PromnM-Nachrichten.
^hrcsl,nuptl,cricht über den Zustand des Volksschul-

wcscns in 5lrain
^ Schlüsse des Schuljahres 1903/1904.

li. (p. (ssortseyunss,)
^l'n 11' ! .^ ! ' " !^ drr Lol^l 'oft l j igungsprüfungen für

'"«.rrlcht in drn weiblichru Hnldarveiten und
für Kindergarten'.

l ^ h ^ ^ "2 Lehrbesähigungszeuguis als A r b e i t Z °
l'ieltl','n V " ^ li an allgenieincii Volksschuleu er-

l> ^^ ' ' "at ist inueu. ^
^ l i r t ^^'' ^Miefähiguugszeugnis als K i i i d e r -

^ ' ^ ' t i n n e n ern'arben <1 Privatistinnen.
N ' r i n^V ^ "^ " " " ^ N'r die t. k. Lehrer^ uud Lch-
iabr.. iü, !^'"U^'Nnstalt iii Laibach betrng ini Schul-

' ^ ' ' ^ « / ^ 9 0 4 i i! ' .27^ X 89 I>.
l l .^^" ' /A i l fwand iili Schiiljahre ^902/1903 betrug

^ ^ U? i>.
''chinas ^^ul jahre 190:;/1lX>l beträgt ei- (uach Ab-
l<̂  j , s " ' ^"'nahmen per ^!« l< 7!) !>) 112.:i7^ X
l)7 > / , " " ,ich h^^,^. ^^^,^ ^^. Vorjahr um 2949 X

^ " 'M inde r t . ' '
^"0 ^ "^ leZ erhielt die k. k. Lchrcrbilduugsaustalt
- ^ ^ und die f f. Lehreriilnelibilduiigsanstalt

da^ ^ ! v ^ ' . " ^ '̂üle Spur jeiiec' lveiblichen Valtens,
heiles,, ^ ^̂  ber descheideustelr Ilnisieluiiisi ^chön-
l'N'il^ "keiineii läftt, und Vchaglichkeit l,cr-

^ g e i ? ^ f " " " a c f ü h l des Assessors lehnte sich da-
sev ,̂ >. l ' ^uch deruiochte er die vomehme:'lrt die-
^^le», " ' ^ ' " ^iukianq zu briu^eii mit noch
^Ni,at<> ^ " ' ^ ' ^"' ' U^' s " " " ' Veobachtunsi auf-
beii^l. ' / ^ " l" 'o schweiasamo Persmi unt deii ar-
a l 5 ^ ' , " Handen, die bei seinem ersteu Vesliche
kith^- ' " , ' "U"uu vorqestelll ivurde, und die er
kneri n v ^''^'^"' (^'K'heu. 'Alo er der robusten Vor-
"'! der ' '^"' '^ aoboieii, hatte diese die ihrige erst
^>t^n, ^ ' " ' ^ "ue i i Schürze gesälibert uud ihn
lrqen.>,, . ^'^'eni Volkvschlaqe, nnqewöhulich ver-

, Zurückhaltung beqrüstt.
l5r f^. s?"^ "ber fas;te incht tiefer Wurzel in ihm.
^ so? '^ ' "^ "'^'^^ " '^^ w " ! " ' - f loras (5infliis'.
'nit is-., .pichend, das; eine persönliche Vegegnuug
N',i bl>f, ^ p u r einer in^vischen etwa aufqekeini-
^nps,' ,> "deil "^"-^' "^"^ " '^ '^ niibehaglichen

^ " d " N 5 völlig venm'schte.
c»ch^""^" lvaren seine V^iehnuqeu ,'.n ihr incht
!ich ^ ^worden, alö aii jenem ersten Tage, da sie
^oistan!, ""vertraut und er ihr seinen ritterlichen
^ n n > ""geboten. (5r war wunschlos Unfrieden,
fiel ^s, "Nr. in i h ^ - N'ähe weilen dnrfte. Und es
^Ui> ?' nicht eiumal ein, sich das llngelvöhnliche
^ e n V " . ^ltnisses zu erklären oder deĉ  Mis;deu^

" " r in sich belmis^t,;l> werden.
(Fortsetzung folgt.)

100 X zu Aibliolhetszweckeu alls der Lehrmitteloota-
tiou des k. k. Schulbücherverlageo in Wien.
VI . Anstalten für das vorschulpflichtige Alter uud

Forlvildungsschulcu.
n) I u Laibach besteht feit 1«:tti eiue voili Lni-

bacher Frauenvereiuc erhaltene ^ l e i n k i n d e r -
V e w a h r a n s t a l t nn eigenen Hause mit 3 ge-
prüfteu ^tilldergärt,leriu,len. Sie wurde von 37 Kna-
ben uud 47 Mädchen, zusammen von K4 Kindern
besucht, welche, auch die Mittagskost in der Anstalt
erhielten.

Die räumliche Unterbriugung und Einrichtung
derselben ist gut.

d) K i n d e r g ä r t e n sind folgende vorhanden:
Öffeiltliche Kindergärten:

1.) Der dentsch-slovelüsche Kindergarteu der l. k.
^Lehrerinnenbildllngsanstalt in Laibach;

2.) der slovenische 1. städtische Kindergarten iu
! Laibach;
! 3.) der sloveuische I I . städtische 5Nudergarten iid
Laibach.

Privatkiudergärten:
4.) Der vom Kiudergarteuvcreiue erhalteue

deutsche Kiudergarteu iu Gottschee;
5.) der Waisenhaustilid^rgarteil in Gottschee;
dieser luurde, uiit dem Schlnsse des Schilljahres

1903/1904 geschlossen.
0.) der Kindergarten des Deutscheu Schulver-

eines il l Laibach;
7.) Der sloveuische Kiudergarteu der Ursuli-

ueriuueu iu Laibach;
8.) der deutsche Kindergarten des evangelischen

Fraueiivereiues iu Laibach;
9.) der Kindergarten des Teutschen Schulber-

! eines in Töplitz-Sagor;
! 10.) der von der Oru/.dii «v. <_!iriiu, in ^I^toäi i
! erhaltene sloveuische Kiiidergarteu zu Sava bei
Atzliug;

11.) der slovcuischc Kindergarten der barniher
! zigen Schwesterll in Stein; <
! 12.) der Kindergarten des Deutschen Schulver- z
eiues iu N'ennlarktl;

13.) der sloveuische Kiudergartcu der I)i-,iždn
«v. ('ji-ili!. in .>!<'<u<1:< iu Neumarktl;

14.) der slovenische ^tindergarien der Ursuli-
! neriiiliell, iu Vischoflack.

Diese 14 Kiudergärten wurdeu vou 273 Knaben
uud 434 Mädcheu, zusauiiueii von 707 ^lindern be°
sucht; all denselben standen 14 lehrbefähigte >iinder-
gärtnerillnen in Verweudnng.

Die räumliche Unterbringung und Einrichtung
des voil der Unterrichtsverwaltung erhaltenen Kin-
dergartens ist sehr gut; die Orgauisation der übri-
geil eutspricht im allgemeinen den Bestimmungen
der Ministerialverordnung vom 22. I n n i l.^72,
Z, 4711.

c) F o r t v i l d u u g s s ch u l e n.
<I) I u i Ursulineriilnenkoiivellte zu Laibach,

Vischoflack und Müutendorf, fowie an den Privat»
Mädchellvolksfchilleli der armeu Schulschwesterii de
Notre Taiue zu Doruegg uud St. Michael bei
Nudolfswert bestaudeu F o r t b i l d u u g s t u r sc
('' 10 des Gesetzes vom 2. Ma i 1883, N. G. Vl .
Nr. 53), iu deueil uicht mehr im schulpflichtigen Alter
stehende Mädchen in modernen Sprachen, Mnsik-
fächern, weiblichen Handarbeiten, in der Literatur-
knnde, in der Hanshaltnligsknnde nnd im Zeichnen!
unterrichtet wurdeu oder fich zur Aufnahlne iii eiue ^
Lehrerinueubildllngsanftalt vorbereiteteii. j

Die Gefanltzahl solcher Mädcheu betrug 185. j
Zu del» F-ortbilduilgsschuleu kanu auch die

städtische slovenische höhere K a i s e r F r a n z I 0
se f I. - M ä d ch e ll sch ll le iu Laibach gerechuet
werden, in welche die Mädchen nach absolvierter
Volks^ oder Bürgerschule Aufuahuie fiudeu, mu da-
felbft eine über die Volksfchulc hiuausgcheude Vi l - z
dung zn genießen oder sich zur Aufuahme iii einen!
höheren Jahrgang einer LehreriuuenbilduugSnnstalt!
oder einen Handelsknrs vorzlibereilen. !

Sie bestand ailö drei Jahrgängen mit <02 Tchii^
lerinncll. Der Unterricht wird vou 9 Haupt- und
Mitlelschullehrern und 6 Hilfslehrern uud Lehrer-
innen erteilt, mcherdem sind 1 Lehrerill nnd 1 Leh-
rer definitiv aimestellt. (Fortsetzung folgt.)

- (D u r chführuug des Gesetzes ü b e r
d io S o n n t a g s r u h e . ) Am 1. November d. I .
tritt das ueue Gesetz ill Kraft, nach welchem iii den
Städten die Sonutagsarbeitinl Handelsgewerbe nur
im Höchstausmaße von vier Stnnden, gestattet sein
wird. Vor Hemnsgabe der. betreffenden Durchfuh-
rungskundmachllligeu fiud die Laude^regicruugeu
verpflichtet, voii den Genossenschaften, Gemeinden,
Gehilfenausfchüsseu uiid Handelskammern Gutachten
abzuverlangen. Da bisher dyr Anftrag an diese Kor
poralioneu uicht ergangen ist, sprachen diesertage Ab-
ordnnngen des Zentralvereiues de,r kausmäunischen
Angestellten Österreichs uiid des Gehilfennusfchusses
des Gremililns der Wiene»' ^anfmnnnfchaft iin Han-

delsminifterillm uud im Ministellinm des In i iern
vor. I n Vertretung des beurlaubteu Miuisters des
Innern empfing Settionschcf Graf AucrZM'g die
Gehilfeuvertreter nnd änßerte sich dahin, das; das M i -
nisterium des Iuucrn seit jehex die sukzessive Eili»
flilirung der voltstäudigen Soniltagsrlihe anch im
Handelsgewerbe anstrebt uud anch bei diesem Alllasse,
im Einvernehmen mit dein Handelsministerium, im
Sinne der von der Abordnuug vorgebrachten Wünsche
vorgeheil wird. I m Handelsministerium wurde die
Abordnung vom Sellionsral Müller empfangen. Die-
ser versprach gleichfalls, im Sinne der geäußerten
Wüusche vorzugehen. Sektiousrat Müller erklärte
f.'rne^r, daß das Handelsministerium iu dieser Auge-
legenheit bereits Vorkehruugen getroffen habe nud
iiü Vinvernehmeir init deul Ministerium des Innern
eiueu wesentlichen Fortschritt in der Sonntagsrnhe
anstrebt. I m Laufe des nächsten Monates werden die
nach dem Gesetze einzuholenden Gutachten voil den
Statthaltercieu abverlaugt, so daß dw ueueu Ver-
ordnungen uud Kundmachungen in absehbarer Zeit
erscheiueu wuwden.

- ( M i l i t ä r i s c h e s . ) Das Divisionsartillerie-
regillient Nr. 7 ist heute früh zu deu Mauövern ab-
marschiert ulld kehrt uach dereu Beeudigillig am
l0. Septeinber nach Laibach zurück. Die, auf dem

! Durchmarsche zu deu Manövern durch zwei Tage hier
I beauartiert gewesene <». Eskadron des Hnsarenregi-
ments Nr. 0 hat ebeü^ils hente friih den Marsch nach
Loitsch fortgefetzt, währeud die 4. Eskadron morgen
vou Laibach abmarschiert. Bei der 6. Eskadron ist
Seine königliche Hoheit der Leutuant Priuz von
O r l e a n s uud B r a g a n c a eingeteilt.

! — ( K a i s er f e i er, i u N 0 h i tsch - S a u e r-
b r u u n.) Wir erhalten folgenden Vqricht: Am 17. d.
falid als Vorfeier des Allerhöchsten Gebnrtsfefws
Seiner Majestät des K a i s e r s ill der Laildeskurau-
stalt Nohitsch'Sanerbruun nachmittags eille Tombola

! lüld abends eiil Festkonzert statt, welches sich als eine
' musikalisch deklamatorische Soiree vornehmsten St i ls
in das übrige Programm der Kaiserfeier glänzend
einfügte. Das Programm des Konzertes war infolge
der günstigen Znsamnienstellnng sehr nbwechsluugs-
reich und bot reichlichen künstlerischen Genuß. Einge-
leitet wurde es durch die Aufführung der Mozartschen
Ouvertüre zur Oper „Ti tus" seitens der Kurkapelle
uuter der bewährten Leitung des KurkapellmeisterZ
Herru Frauz S ta h l. An der Dnrchsührnug des wei-
teren Konzertes beteiligten sich vorzügliche .Uuust-
träfte. F r l . Nosa Markovac aus Graz, eiu Schülerin
vou Josef Lippert, beforgte deu deklamatorischeu Teil
der Soiree; sie fprach nlit tiefem Gefiihl, fehr aus-
drucksvoll, erhebend lind gleichzeitig ergreifend den
wahrhaft innig verfaßten, Prolog znm 75. Geburts-
feste des Kaisers. I u ihreu weitereu Vorträgen von
Grillparzers Gedicht „An die Musik" und verschied?-
nen kleineren Tichtuugeu vou W. Vnsch bewies die
Deklainatoriil eill schönes Talent, gnte Anffossnn^s-
gäbe nnd reizende Niedergabe iu deu kleiueu naiveu

i Szeiicll. Die Damen Olga von P lau tz uud Paula
T r e o alts Laibach sowie die Herreu P. Panlpichler
und Julius Schuch aus G,rnz exekutierten den musi-
kalischen Teil der Soiree in ausgezeichneter Weise.
Fr l . Olga von P lau tz zeigte als Konzertsängerin
eine sehr schöne, edell'lingende Mezzosopjranstimme ill

> schöner Durchbildung mit durchgeistigtem, r/ichtigei»
niusilalischen Vortrage. Sie saug vornehm uild ge-
schmackvoll dao sehllsuchtsvolle Lisztsche „Mignon-
lied", dramatisch Schuinauus „Waldgespräch" und
am allerliebsten Karl Goldmarks Lied „Die. Quelle",
welches wegeu de>r reizenden Wiedergabe ungemeiu
gefiel. Das talentvolle Fr l . T r e o erwies fich als
sehr gute Pianistin im Vortrage vou Maurice Mos-
kovskis „Valse" und in Vegleituug der früher auge-
führteil Gefälige; fie fpielt mit feineiil uillfikalifcheiu

i Geschmacke, ailsgezeichuet^r nnailcenreicher Portrays-
! art, guter Techuik ulid Eilergie. Beide Fräulein ern-
teten reichen Beifall, Das Auftreten des beliebten
! ̂ onzertsängers Herrn P. Pampichlest- aus Graz wurde
mit viel Freuden begrüßt. Der Sänger verfügt über
eine fehr weiche, edel- uud doch vollklingende Bariton-
stimme von angenehmem Timbre uud ausgezeichneten,
musikalischem Vortrage. Er sang, von Herrn I n i .
Echnch ans Graz meisterhaft am Klavier begleitet,
Schuberts Lied „Der Doppelgäuger" mit dramati
fchem Ansdrucle, Brahms'Stäudchen iu heiterer, lau
uifch-feiner Art fowie Griegs Lied „ I m Kalme" mit
durchschlagendem Erfolge. I n Wagners „Wotans Ab°
fchied" alls „Walküre" machte die gute Deklamation
nud der gereifte Vortrag einen sehr guten Einln-nci.
Nicht unerwähnt bleiben darf aber auch die meister-
hafte, feine nnd durchgeistigte Ast der Klavierbeal.'i-
tung durch Herru Jul ius Echuch alts Gmz. S.'milliche
mitwirkenden Künstler fanden seitens ^ s zahlreich
erschienenen, inlernatioualen
stell Gesellschaft einen m»scl>.'n5c',> M'ttall. ^ ' r ^e°
fa.nterfolg des Festlonze^cs war e,n sehr großer lind
das Publikum ist dem im^mndlichen und lunststum-
aei! Arrmml'nt-, dl'ül Komniandallteit des Militärkur-



Laibacher Zeitung Nr. 193. 1726 24. August 1905^

Hauses in Nohitsch-Sauerbruuu, Herrn Major Anton
G a j ^ ek Edlen von S o t l a d o l , zu großenl Danke
verpflichtet. Die Tonlbola uud da? Festkonzert fanden
zuglinstell der österr. (Gesellschaft vom Weißen Grenze
statt nnd ergaben ein nennenswertes Reinerträguis.
Dach Schluß dcs FesttouHertes wurde von sciten der
iturdircttiou eine glänzende Beleuchtung dcs festlich
dekorierten Kurplatzes sowie ein brillantes Feuer-
werk, abgebrannt von Herrn Winkowitsch aus Graz,
veranstaltet, loobci sich Tausende von Zusehern aus
der ganzen Umgebung einfanden. ^ Am IN. d. M.
uin halb 10 Uhr fand der Festgottesdienst statt,, wel-
chem die hier anwescndeu Offiziere, die Kurdirektiou,
die Gemeindevertretung uud eiuc große Auzahl der
Kurgesellschaft bmloohnteu. Um 1 Uhr faild im Tpei-
sesaale der 1. Knrrestanration ein Ossiziersdiner statt,
au welchem auch de.r Chefarzt des Militärlnrhauses,
Herr k. k. Saultätsrat Dr. Hoisel, teilnahm. Abeuds
um 0 Uhr faud iu dem festlich dekorierten uud herr-
lich beleuchteteu Kursaal der Elite-Kaisessball statt,
welcher voll der besteil Gesellschaft sehr zahreich besucht
war und nnter der Leitung des bestbewährten Tanz-
arnangcurs Herrn Eichler aus Graz cilleu sehr aui-
inielteil Verlauf nahm und somit die gläuzcud ver-
austaltete Kaiserfestlichteit abschloß.

— (L a ll d es st i f t p l ä tz e a u de r k r a i n i -
scheu l a n d w i r t s c h a f t l i c h e n S c h u l e i n
S t a l l den.) Der krailiische Landesallsschuß hat sich
veranlaßt geseheil, den Tcnuiu für die Gesuche um
Verleihung der Laudesftiftplätze au der kraiuischeu
laudN'irtschaftlicheil Schule il l Staudeu sowie für die
Aufnalmisgesuche überhaupt bis zum 2 0. S e p t c u l -
b <> r l. I . zl», verläugeru. Tie Gesuche siild dcr Direk-
tion der genannten Schnle einzusenden.

< D as L a i b a ch er, M i l i t ä r - V e t e r a °
u e l> l o r p s) rückt zur Feier des Geburtsfcstes Sei-
ner Majestät des 5t a i s c r s Souutag, deil 27. d. M.,
um halb 8 Uhr, vormittags zu einer HI. Messe unter
Vorantritt der Vereinstapelle in die St. Iatobskirche
au?'. Nach dem Gottesdienste marschiert der Verein
unter Musikbegleituug iu die NestauratiouZlokalitä-
ten „Zur Neucu Welt", wo eiu Fvühstiickskouzert
stdttfilldet. x.

— (Überse tz t ) wurden der EmdcuzhaltungZ-
Obergeometcr 2. Klosse Herr Vinzenz P r e schern
von der ^'lbteilullg für Neuvermessuugen iu Laibach
nach Graz iilit dcr Bestimmung f i ^ Neuvermessungeu.

* lV o ,ll V o l k s f ch u l d i e l l st c.) Alis Tscher-
nembl lvird uns mitgeteilt, daß zur Provisorischeil
Lehrerin an dm' vierllassigen Volt'sschllle in Mottl ing
Fräulein Angela F e r l i ü , provisorische Lehrerin in
Laserbach, bestellt wurden ^ r.

(D e r Z i r k u Z L i p « ' » t ) , der sich durch seine
trefflicheu Vorstellungen die allgemeine Auertenuuug
des hiesigell Pubikums erlvorbeil hat, gibt Soilutag,
den 27. d. M., seiile letzten Vorstelluugeu. Aili 28. und
2!i. August fiildeil Vorstellullgeu iu K'wiuburg statt.

' ( U n f a l l i n l Z i r k u s L i p ü t . ) Gesteril
abends prallte im Zirkus Lip<>t eiu Pft'-rd so heftig an
eine an der Barriere angebrachte Leiter, daß es
stürzte uud sofort verendete. Eine Zirkusreitern!
wurde hiebei leicht verletzt.

' ( T ö d l i c h e r U n f a l l . ) Der Tischlerlehr-
ling Matthias Dolcne aus Gleinitz fuhr gestern nach-
Ulittags auf dcr Triesterstraße iliit eiilcill Wagen, der
mit Brettern beladen war. Da sie uicht zusammenge-
bunden wamen, fielen einige auf die Hinterfüße des
Pferdes, das infolgedessen schell wurde. Die alls dem
Wagen fitzende, Z'/^jährige Tochter des Tischlermeisters
MalavaiNö aus Gleinitz stürzte herab uud blieb be-
wußtlos liegen. Sie wurde iu eil! Haus gebracht, wo
sie bald damauf starb.

— ( D i e L a i b acher Ve r e i u s k a p e l I e)
konzertiert heute abends im „Tchweizerhause". Au-
faug 7 Uhr, Eiutritt frei.

— (F u ll d e i n c r D n il a m i t p a t r o n e.)
Aui 22. d. M. wurde am Balmhofe in Unter-Kiöla!
bei der Entladung eines aus dem Kohlenwerle Fohns-
dorf get'ommeneil R'egiekohlellloagens eine Dynaulit-
patrone gefundeil. Sie wurdc dem Gendarmerie-
postenkomnlando in U l l te r -^ka iibcrgebeu. — I .

* ( Le i ch e n f u n d.) Zn diefcr gestrigen Notiz
wird nns iloch mitgeteilt, daß der Tote als der ^ j ä h -
rige Versicherungsagent Franz Vidrih aus Vigauu
bei Zirknitz agnosziert wnrde. Die Leiche dürfte gegen
drei Wochen anf den, Fuudorte gelegen seil!.

- ( M e t e o r . ) Aus Huda Iux iua (Wocheiuer
Vahu) im ztilsteulalldc wi<pd uuter dciu !!>. d. ge-
schiebeu: Heute beobachtete ich gegen 1) Uhr :'.0 M in .
abends bei sternenhellem Himmel eiu Meteor, das
sekundenlang sichtbar blieb nnd seiuen dnrch einen
feurigen Bogeu am Firmament gekennzeichneten Weg
in der Richtung gegen Nordwesten nahm, wo es schein-
bar in gerinM' Höhe hinter den Bergen, die das
enge Bai^ ta l abschließen, verschwand.

(E r t r n i l k e n.) Am 21. d. M. ertrank in
dem bei der Ortschaft Breg, Gcmeiude Trcffeu, bor-
beifließelldeu Temenitzbache dcr zweijährige Sohn our
Mligd Maria Vovk. Das Kind befnlld sich iu Pflege

bei dcr Besitzerin Anna Pucelj, die mit seiner Veauf'
fichtigung ihr 8iähriges Töchtercheu betzwut hatte. l>>.

— (E i u M e s s e r h e l d.) Am 20. d. M . abeilds
gerieten der Wjährige Josef Haiau uild der Kijäbrige
Iguaz Leskovic, beide Ziegclarbeiter iu Godoviö ob
Id r i a , iu eiucu Wortwechsel. Leskovic zog seiu Messer
uud hicb damit siebeumal auf Hajau los, wobei er
ihm uutcr dem rcchteu Ohr eiue zwölf Zeutiiuctcr
lailgc, todesgefäh,rliche Wunde beibirnchte nlld ihn
anch an der rechten Hand verletzte. Leskovic wurde
verhaftet nnd dem Bezirksgerichte in I d r i a einge'
liefert. — v—

* ( E u t lv i ch e u) ist vorgestcru der bcim Baue
der Lnlldlvehrkaserne beschäftigte Zwängling August
Lu«ovuik.

— (V o u de r K a r a w a i l kc n b a h n . ) Aus
Klagellfuü-t wird berichtet: Dcr Bau der Strecke Kla-
geufurt-Feistritz ist bis auf wenige Meter, die in Kla-
geufurt uoch bis zum Auschlusse au die Siidbahu
fehlen, vollendet. Gegenwärtig lvird hier, sowie an
den Brücken und Durchlässen auf der gauzeu Strecke
fleißig gecnbeitet uud es we<ndeu auch diese iu kürze
fertiggestellt seil,. Auch die Arbeit im Roseubachtuuuel
geht flott vou statteu. Demuach darf mau der Eröff-
uuug der Teilstrecke Klagenfurt-Nosenbach inl Spät-
herbste! entgegensehen.

* ( G e f u u d e u ) wurdcll all! Südbahnhofe:
eine blaue Dameujackc, eiu Strohhut, drei Spazicr-
stöcke, eiu schwarzer Überzieher uud ein Handkorb.,

Gefchäftszeitung.
— ( D i c W cii>. p r o d u k t i o u i u d e r H e r -

c c g o v i u a . ) Der hiesigeu Handels- und Gewerbc-
kamnu?r ist von seiteu der Laudesregiernng für Bos
uiell und die Herzegovina, nachstehender Bericht über
die Weinproduktion iu der Hercegovina zugekonlmen:
Durch das Falleulasseu dcr Weiilzollklausel uud den
nunmehr zu gcwärtigeuden höheren Zollsatz auf die
Vinfudr der italienischen Weine nach Österreich Un-
garn gewinnen die ill den südlichen Teilen dcr Mon-
archie produzierten Weiue als Verschnittmateriale für
deu Weiuhaudel il l der Mouarchie au Bcdeutuug.
Dies ist vornehlnlich auch hinsichtlich der i l l der Hcr-
cegoviua erzeligteu, für dieseil Zweck sehr geeigneten
Weiue der Fall. Anläßlich der vorjährigen Weinlese
haben sich demnach auch bereits mehrere Weinhändler
aus der Mouarchie iu der Hercegoviua eingefnnden,
welche t?ils Traubeuluaische, teils die fertigen Jung-

^ loeiue aufgekauft und iu bedeutendeu Quautitäteu
uach der Mouarchie erportiert habeu. Die Hercego-
Villa hat eiue Neihe leistungsfähiger Weinproduktious-
gcbicte aufzllU'eisell.Tie leistllilgsfähigstcll Weiilpro-
duttionsgebiete dcr Hercegoviua befilldell sich iu deu
Bezirken Mostar, Ljubui<ki, Stolac uud Trcbilljc. Die
größte Wciubanarea darnnter weist der Bezirk Mo-
star auf, welcher pro Jahr durchschnittlich 18.000 Hek-
toliter Wein prodliziert. Der größere Teil der Wein,-
gärwll dieses Bezirkes befindet sich in dly: näherenUm-
gebung der Kreisstadt Mostar und breitet sich entlang
der Bahnstrecke Metkovli--Mostar-Sarajevo uugefähr
>5> Kilometer llördlich uud südwestlich aus. Überdies
weist der Bezirk uoch zwei weitere abgesouderte Wein-
ssebiete, und zwar iu Mostarsko Vlato (zirka 12 Kilo-
meter) und in Brotnjo (zirta 2-l Kilometer von Mo-
star entfernt), auf. Diese beiden Weiudiftrit'te sind
annähernd gleich groß uud produzieren jährlich je
zirka 2500 Hektoliter Wein, während anf das Wein»
gebiet bei Mostar zirka 12.000 Hektoliter entfallen.
Ein größeres Weingebiet liegt im Bezirke Li l ibiM'i
bei Megiugorjc, ^2 Kilometer vou der Bahnstation
öapljiua '(Bahnstrecke Mostar-Mctkovw) entfernt,
mit ciuer Iahrcsproduktiou vou zirka 800 Hektoliter.
Außerdem besitzt dieser Bezirk läugs der Straße vou
der Bahnstation s'aplüna zum Bezirksorte Liubu^ti
( l8 Kiloilieter) und von diesem uoch zirka 10 Kilo
uleter nördlich uud nordöstlich ciuc größcre Anzahl
lveinbautreibeuder Ortschaften mit einer Jahrespro-
duktion vou ungefähr 15.0!)0 Hektoliter. I m Bezirke
Stolac befindet sich dcr größte Teil der Weingärten
entlang der Straße von der Bahnstation s'apljina
zu dem 25 Kilometer entfernten Bezirksorte Stolac.
Dieses Gebiet l ie fet jährlich an 4000 Hektoliter Wein.
Von größerer Ausdehnung ist anch der Weinbau in
der Uingebnng der Bezirksstadt Trebinje, i l l der süd-
lichen Hercegovina, mit einer Jahresproduktion von
zirka 50<»> Hektoliter. Ein zweites leistungsfähigeres
uud zugleich das südlichste Weiugebiet des Bezirkes
Trcbiuje uud der Horcegoviua überhaupt befindet sich
in der Sutoriua au der Bahnstrecke Eattaro-Nagusa.
Dieses Gebiet crzcugt jährlick durchfchuittlich au 1500
Hektoliter Wein. - Was den Alkohol- uud Extrakt-
gehalt der hercegovinischel! Weine anbelangt, so wur-
den von Dr. (5. A. Neufcld ill Miiuchen, dcr in, Iahrc
1001 eiue größere Anzahl dieser Weine untersuchte,
folgende Zahlcu ermittelt:

Weine Alkohol Vol. °/o Extrakt Gew. "/<,
Mostarer: 9 3 —13 1 97 —3 6 '
LjubnZkaner: 9 1 —12'14 2 25 —2 89
Trebinjei: 8 W —1228 1-71—318

Die Stolaccr Wciue steheu iu ihrem Charakter dcn°
jeuigeu des Nezirtes Ljlibu^ki ilahe, siud jedoch M
Teile uoch voller und feuriger. Die Preise schwant"

^ ii l i Herbste 1904 zwischen !50 bis 40 lv per Hettol '^
! Iungwein. Der Bezng dieser Wcine seitens dcr M u '
Händler aus dcr Mouarchic lö'uute sich iu dcr Wei^
abwickelu, daß die iuteressicrtei, Weinfirilien cntw^
der selbst au Ort und Stelle vertreten sind. das Tra^
benmaterial ankaufen, iu eigener Regie keltern un
den Most oder vergohrencn Iuuglveiu sodauil zu^
Exportc briugcu, oder, was wohl zweckmäßiger wM
sich unt geeigueteil Uutcrnehmern ii l dcr Hcrcegovm '
an welchen es daselbst nicht niailgclt, in Vcrbi»dlM3
setzen. Diese hätten auf Rechnung der Firmen l>a
Traubeumaterial aufzutmifeil, in ihren Kellereien I
keltern uud die Jungwciuc sodailu abzuliefern. ^
deill ciueu wie iu dem anderen Falle ist die Lande ^
regieruug, beziehuugsweifc dereu laudwirtschaftllM "
Bitreau stcts bereit, allen Interessenten iu jeder V ^
ficht, auch durch Namhaftmachung von BezugsaMll^
für gute vorjährige hercegovinische Weine ail ^
Hand zu gehen,

Telegramme
des k. k. Telegraphen-KorresMidenz-Zureaus.

Ungarn.
B n d a p e st, 22 August. Heute vormittags f ^

ciue Sitzulig des Erekiitivkomitees der liberalen ^ "
tei des 7. Vudapester BezWkes statt, der u>cl,r"
Huildert Wähler beiwohuteil. Es wurde beschloß
aus der Laudespartei der liberalen Partei "nsA
treten. Feriler wuwde als uotlvendig erklärt: ^
wirtschaftliche Selbständigkeit des Landes, die AU '
delmnilg des Wahlrechtes auf Grund des allgen'"»^
Wahlrechtes, die nationale Entwicklnng der Är'N^
der Hmrcs- inid.Komiuaildosprachc uild, so lauge ^
uicht zur Geltliug kommen kann, bei den ungariM
Negimeiiteril die magyarische Regiments- uud T»'en>
spräche. Dcr Abgeorduete des 7. Bezirkes, Morszan^
erklärte, er lverde heute dem Baroll PodlnaimM ^
neu Auschritt aus der liboraleu Partei auzeigen.

V u d a p e st, 23 August. Zehu Abgeordnete ^
ben ihren Austr i t t alls der liberalen Partei in ^u" ^
Schreibell an Baron Friedrich Podmauiczty aiu^
meldet.

B u d a p e s t , 2'i. August. Die liberale P " ^
nahlll ill ihrer beutigen Konferenz deu Alitrag Daw
an, worin die Partei erklärt, auf der bisher^
Grundlage zu verharren, iudesseu bereit ist, falls e>^
Konzentration sämtliclM Fraktionell der <i7er Ä»''
gleichspartei stattfindet, au der Bildung dieser nel"
Parte! mit Anfopferung ihrer gesonderten E^is^.
als Partei mitzuwirken. Graf Tisza, dqr al,f das le
hafteste begrüßt wurde, uud Khuen-HcdervarN bofu
wortcteu deil Alitrag. — Elf Mitglieder der l l bM '^ ,
Partei meldete,! in einer selbständigen K o u f ^ ^
ihren Anstr i t t ans der Partei an.

Der russisch-japanische Krieg.
P o r t Z ill o u t h, 23. August. I u gut untoM'^

teteir Kreisen hält man es für allsgeschlossen, daß ^
Kouferenzverhalldlliugeu heute endgültig abgebroai
werden. Mau lveiß, daß die Vorschläge des P n i s « ^
teu Roosebelt eiilerseits deu Forderullgen I ^ ^ , ^
uach Ersatz seiner Kriegsausgabei, gerecht wcr^ '
anderfeits aber allch Rußland iustaud setze»' ^
Welt gegenüber zu rrkläreu, daß es weder eim'N <5 .̂
breit Landes abgetreten, lloch einen Kopeken ^ ' ? ? ^
elltschädigiillg gezahlt habe: kurz, daß der ^ " ^ . .^
des Präsidenten iu Anregung brachtc, Rußlaub!
Sachalin ganz oder znm Teile zurückkaufcll, un^ 3̂  ^
für ciue Summe, deren Höhe, falls sich die.^' ' .̂
kriegführende« Mächte dqrüber nicht cinigeli ^ ^ " ^
durch eiue später Zu bestimmende Ar t SchiedsM
festgesetzt werden soll. Der Kaufpreis und die ^u>^
me, die Japan von China für die Abtretuug de,r mi ^
fischen Ostbahu ulld voil Nußlaud für dcu U n t e r s
dcr rufsischcu Gefaugcucu erhalteu soll, wiirde /
gesamteil Kriegskostcn Japans glcichkoinnleu. DlU ^
Vorschlag läuft in seinor Allwendung daralif ^ " / V ^
daß Japan bezüglich des Artikels 5 uud Rus;!""''
züglich des Artikels 9 nachgeben.

P o r t s m o u t h , 23. August. Dem V c i ^ l ^
uach lvird Barou Komura ill der heutigen ^' , . , .^ l
der Friedenskonfereuz den >lompromißvorsa!lai)
des Präsidciiteu Roosevelt znstuumen. ^

P a r i s , 23. Angust. I n Gesprächen »nt de" .
richterstattern des „Ma t i n " und des „Petit P a r " ' ^
zeigte sich Witte fortgesetzt pessimistisch uud U' . '^ t
holte, daß Rußland alle im Bereiche der M o g u w ^
liegeudeu Zugeftäudilisse genilickt habe lliid uian
ter geheu köuue. ^

P a r i s , 23. August. Wie der „Mat in" " ^
Portsmouth berichtet, herrscht dort die AnsM, ^
die Mitteil l lug des Mikado, die der japani 'M -u'
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r c i c k t ^ ^ " " ^ m Pläsi^'nwn Nuosevclt übor-
t^rs s,' ""^"wcgs unbedingt bcruhissondcn Charak-
ricktl> // ^ " spanischer D^lcgicrwr habc înl?ni Vc.
zu n i a ^ ^ / ^ ^ ^ ^ " ' sei genest, Ko.izossimion
bm'i ' ' ̂ ^ ^ ^tußland ebenfalls solche zuzuMchen
lwint > ̂ ' ̂ " ' Delegierte scheine einer Lösung go
Nns,n . " ' ^ ^ ^ der Rückkauf Sachalins durch die

Ueuiykeiten vom Büchermarkte.
^ g e r ^ ^ ^ O - ' Vurgenlunde, 1. Halste, X 16-80. —
öläuleiu ' x ? " " e , ^ 2 ^ 0 . - Schalek A l i c e , Das
^ A u / r ^ - ^ Heimaitn M., Gleichnisse, K 2 40.
^2-10 ^ V ^ , ^ ^ a o u l , Die Dame mit der Masle.
"'Uerrich.- 15 l U h l m a n n Fr i tz , Neue Wege des Zeichen-
Nt>, 1, N ^ . ^ W . - . M ü l l e r C. H,, Ein neues Weltsystem,
l""st l ient^. l '>>" Sterneuhimmel? k 1 8N. - Unsere Zu-
^ ö n m 1 , ? 1 « ^ , , ? ^ r ? k 2-40. - Scharr, Brücken-
^chilie 5 ?s Rückzugsgefecht einst und jetzt, K 2 70. —
lranle» " 1 ! ^ " die Frage des Heiratens von früher Geistes-
^ chiruin's^» ^ ̂  Voas, Dr. I . , Anzeigen uud Grenzen
^ ^ a s s ^ am Magen, l i 1 2 0 ' - K ö n i g Fr.,
slncle l< 1 Ulgung ^licrhalb der Gebäude uud ihrer Grund-
^-Iahrqau« ' ^ ^ ^ ^ " ^ ^ r Grillparzer ° Gesellschaft,
> " 2 N ' " ^ ̂  ^ - ' " K l i n k e , Dr. O,, E. T. A. Hoff-
Zwami. 3 ' " ' ^ Werke, X 2 70. - Hülz le H e i m ,
Z l .O < N " . Kutscher Literatur, l( 3. - G r a m z o w '
K^,g'y fauchte der Philosophie, 10. Heft Schopenhauer.
l4, u,^ <. < v s ^ ' " ^ ^ ^ ^ - P-, Erfurter Steinplastik des
^ n e b u i . " ' ^ H u n d e r t s , ^ 3. " L i n d e . Dr, R,, Die
"ust«,» « 7 ^ ' l < 4 8 0 . - R i n t e l e n , Dr. A., Die
zwei. ^ i ^ u g u n g , K7-20. - K r a i n z - P f a f f - E h r e n °
M r s ^ V zuul System des österr. allgemciucu Privat-
t a x i s ' ^ ^.7.^ ' " ' Popper F,, Der Vorkonlurs in der

^ I e d " m ^ ^ dcr Buchhandlung I g. v. K I e i n m a y r
> ^ ^ ^ a m b er 8 in Laibach. Kongreßplatz 2.

Angekommene Fremde.
^um 9N H"^^ Elefant.

V""kt. ' , ^ " " b 2 1 . August. Dr. Mühleiseu, Gerichts«
Z' ^u^bl W ^ ~ „ Dr. Wertheimcr, , ^ Ia.uuitz. -
s. "ei N^»'. ' ^ '-^roßmann, Sekretär, s. Frau; Schönbera,
M " n . «M I ' ^ ^ " ' ' ' Professor! Adler, Bernstein. Ehrle,
"''chhof ^^» ^ " ' ' ü l , Schacher!, Steinbach, Ianlnitz, Brener,
^ ^ « n i e . . Wien. - Pölz. Baumeister; Ligolszky, Gärtner,

Oberleutnants; Delaneva, Sporer, Grafones, Leutnants, Kla-
geufurt. — Angelli, Besitzer, s, Frau, Cormons, — Lucich,
Private, f. Familie, Pola. — Germ, Besitzer, Rudolfswert. —
v. M a i g , Besitzer, f. Familie, Görz. — Lorber, Hauptmauu,
Laibach. — Pimi, Besitzer, s. Frau, Venedig. — Beruat,
Fleischhauer, St. Peter. — KerZovany, Privat, s. Frau; Bo-
navia, Banrat, s. Familie; Graudi, Privat, s. Frau; Parisini,
Professor, Trieft. — Succvic, Privat, f. Familie, Agram. —
Wasser. Uuterintcndant; ttempny, Beamter; Neinich. Ober»
ingeuieur; Kaldor, Eisler, M e . , Graz. — Edle v. Meißner,
Private; Kremensek, Kfm., Fiume, — Kreutner, Beamter,
Budapest. — Slibar, Kfm., Selzach. — Paldmann, itsm.,
Berlin. — Dub Ballenbeiger, M e , , Prag. — Hatschek.
Kfm., Bozen. — Kunefch, Kfm., Eger.

Lottozichlmg am 23. August 1905.

P r a g - 67 61 76 50 35

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 306-2 «>. M i t t l . Luftdruck 736'0mm.

y« 2^Ü.N. 734 6 3 0 1 ! W. mäßig heiter
" 9 » Ab. 73b b 18 9 SW. mäßig Gewitter
24.> 7 U.F. l 736-3 16 0, windstill > Regen 3 3

Das Tagesmittel der gestrigen Temperatur 22-0", Nor>
male 18'1°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Kauft keine Seide
ohne vorher dio Muster unserer garantiert soliden, wunder-
hübschen Neuheiten in schwarz, weiBS und farbig verlangt
zu haben.

Spezialität: HeldciiMf.oiro für Braut-, Ball-, Qesellsohafts-
und Strassen-Toiletten und für Blusen, Futter etc. von
K i'l!) bis 18- - per Mftter.

Wir verkaufen direkt an Private und senden dio aus-
gewählten Seideristolle zoll- und portofrei in die Wohnung.

Schweizer & Co., Luzern O 18
(Hell-WOlZi) (421)13-4 I

Seidenatoff-Export — Königl. Hoflief. I

[ranz «Josef-
IrBITTEROUELLE j
« das beste 1
m naiürliche Abführmittel. ]

Niederlage bei den Herren Michael Kastner und Peter Lassnik
in Laibach. (679) 26—26

^tfc ^F ^0** Ueborall zu haben.

unentbehrliche Zahn-Creme
erhält die Zähne rein, weiss und gesund.

Bisons J^avnikar \
K- K> Postoffoial \

Paula /(avnii^ar geb. Tartschefc \
Vermählte, ^

Laibach am 22. ^ugust 1905. \

Statt jeder besonderen ^n^cige. (3479) J

Depot der k.u. k.Generalstabs-Karten.
Maßstab 1.- 75.000. Preis per Blatt 1 15 in Taschenformat

auf Leinwand gespannt 1 X 60 !>.

U v. W l M U l zcl>. Vllllllltlzs VuWMW
in AaibacH.

Kurse an der W i e n e r Börse vom 2 3 . August 1 9 9 3 . n«ch dem offiM«, Kursblatt«
Die notierten Kurse Verslehen sich in Kronenwährung, Nie Not!er»ns, sämtlicher Altien und der «Diverse» Lose» versteht stch per Etücl.— - ^ » ^

, ^ Ü t M . l n , Slant°schuld. Geld W«re

>°M^^"i°tenMm'
"ß"b I ä , ^ , I , k ' ^ ' ^ 1W-55 100-75

^ " ^ 3- ^ ° 15L 9» 155-l,s.

«t°. .. 100 fl. . . 293 25 2Nä Ä0
°"̂ wbh'r z,,^/- - - 2L3b0L!,5ö0

" > U 1^0 st. 5«/̂  . z » 9 « - i ! U 8 -

^ . - - ' »V,°/° 92-90 93'tl)

,, ?rA-fta°tSlchnlb.
5"°!>cll>!,«. " " " a « » .

^ Et» .' " ' ^ « »00'70 iai-70

Geld Ware
Vow Staate zur Zahlung

ilberuommrnc Eisenb.»Priur.
Obligationen.

EIisal>etl,bal,il «0U u. 3000 M .
4°/„ ab 10"/a 1l«-?0 117-VU

Elisabetlibahn, 4oo u, 200U M .
4"/u 118 85 N9-«a

Franz Ivses.-N., Em. 1884 (div.
Vt.) Silb., 4°/« . . ' . . 1 0 0 8 5 1U1-85

Galizische Kar! Ludwig-Äah.1
(div, St.) Silb, 4"/„ . . . 100'S<> 101 «0

Vorarlberger Aayn, l im. 1884
(div, St.) Si lb. 4°/o . . . 100-6« IUI'60

Staatsschuld der Länder
der ungarischen Krun».

4°/„ uug. Goldrente per Kasse . 1,», 75 115'95
dtu. dto. per Ultimo , . . . i it, '?ü 115 95
4"/n dto, Rente in Nrunenwähr.,

steu«rfrci, per Nasse . . , 9«'°u 9« VU
4"/„ dto. dto, dto, per Ultimo . gg'bU U6'7U
Ung, N t . E i s . A n l , Gold Iu0 ft. — > — —-—
dto. dto. Silber I M f l , . . . — > — — —
ol«. Staats^bl ig. (Ung. Ostb.

v. I , 1876 —-— — > —
dtu. Schaulrcgal-Ablöse Oblia. — > — — -
dto. Präm.-A, u. KW <l. — 200 l l , 2,8 — 22»)'.
dtu. dto. » 50N,--10aX 21Ü50 217^0
Thcls>-Rcll.°Lo^ 4"/° . . . , lüb'S^iü? l>„
4"/« imaar. Gr»udentl.°Oblig. 9« 10 »7,0
4"/i> lroat, und slllUo». detlo «L'7t> 97 75

Andere üssentl. AnlehtN.
5"/„D°»au°Nea.-Anleihe 1878 . 106'40 107 4ü
Anlehen der Stadt Würz . . —-— —-—
Anlehen ber Eladt Wicu . . . 1 0 8 40,104 40

dtu. dto. (S'lber uo, Gold) I21«0!i^^'8<>
dto, dto. (1894). . . . 9» »0 INl, 30
dto. dtu. (1898). . . . 100-40,101'4"

HMsebllilMnlehen, verlosli. 5°/^ 99 S<> IVO LU
4"/„ t>rawer Uandejz-Anlehen , —.— ! , . ' —

Veld Ware
Pfandbriefe »tt.

Nodtr. alla, üsl.ins>o I.verl.4"/„ INO'15 »0l'1b
N.°üsterr,Lllndcs-Hyp.-Änst,4"/<> 100-30 lUI'g»
Oest.-una. Banl 40V^iähr. verl.

4"/» INO'80 101 8»
dto, dto. bOjiihr, verl. 4°/n 101 40 10240

Vparlasse, I.öst., UUI., verl.4°/<> i l K ü a 102 50

Eisenbahn-Wolitiitn»
GbliMisnen.

fferdmll"!-' ^iorbbahu L3l. 1886 101-80 1Ni!'80
Oestcrr. .irdwestbahn . . , 103-6» 109«5
StaatHü^n 425 — 428 —
S^d'ahull3°/nvcrz.Iänn.°Iuli «l8 75 320-75

dtu. k5"/„ 12595 iliS-üü
UüN'galiz, Bahn '— —'—
^ ' ^ Unterlrainer Bahnen . , —'— — —

Divers« Kos»
(per Stück).

Verzinsliche i.>ose.

3"/n Nodenlredit-liose Vm. 1880 »oi-., 3»N 50
3°/„ „ ,, Em, 1889 302'50 312 5l>
i°/^ Donllu-Dampfsch. lOO f l . . — > — —-—
b"/u DonauRegul.-Lose . . . »70 — 276 —

Unverzinsliche Lost.

Vudap.-Vasilica (Dombau) 5 f l , 86-— 2/-K0
Kreditlose 100 ft 474 — 48^'c,"
Clarn^uft 40 f l , K M , . , - 15L-— 164 -
llscncr Lose 40 f l 17u>— 179--
Palssu-Lose 40 f l . K M . . - 175-- 185 50
RotenKrenz, Oest. Ges,, v. 10 <l. 5<t-— b ö -

„ una. „ „ b f l . 34'/ü 3 5 , 5
Ruduls.Lose 10 f l «2-- «6--
Salln.Lose 40 sl 214-— 223- -
St,.Genoi«'Losc 4« f l , , - . — - —-—
Wiener Conim.-Lose v. I , 1874 585-5» 544>-
Gewinstsch. d. U"/u Pr,°Schuldv.

d. Vooenliebitanst., ltm. 1889 100-— 108 —
Laibacher Lose — — —'—

Geld Ware

«Men.
tzlllnllpllrtunter»

nehmungen.

Äufsig^Tepl, Eisenb. boo f l . . . 2827- 23N7'
Vau° u. Betriebs Ges. für städl.

Stiahenü, in Wien lit, ä, . —'— —'—
dto, dto. dto. l it. ü . - - — —-—

ÄölM. Nuibbah» 150 ft. , . »7Ü-- 379 -
Vuschticlirader Eis, 5<>o f l , »fM, 3000- 3"18'

Kto. dto, (lit, N) 200 sl, 1104- 1105-
Donau-Dampfschisfahrt«. Gesell.

Uesterr,, 500 sl,«W. . . . 988- 130!'
DuModcnbacher E.-N. 400 l l 514 — 5 2 4 -
sserdincmdö-Nordb. lOOOfl. K M . 5850- !>88«
iiemb.-Czernow.« Iassi, ° Elsenb.«

Gesellschaft 200 sl, T. . , . 5 5 3 ' - 5 8 7 ' -
Llolch, Oest,, Trieft. 500 f l . K M . 73?-- 7 ^ 0 ' -
Oestcrr. Noidwestliat,,! 200 f l . S, 430 — 43^ 5!'

dto, dto. (lit. U) U0U f l . L. 446 25 447 25
Prall-Duxer Eisenb, 100sl.abgst. «2« 75 221 25
Etaatseisenüahn 200 sl. S. . . <;?4 — K'/K' -
Niidbllhn 200 f l , S 92 25 88 25
Lüdnordd. Vcrb,-V. 20« f l . K M . 418 - 421 —
Traulway Ges,, NeueWr., Prio»

ritäts-Altien 100 f l , , . , 13 — 17 —
Ung.'galiz, Eisenb. 200fl. Silber 414 ? .̂ 41675
U!ig.Westb,(Naab^Graz)200fl,S, 403 5!, 4<»5 —
Wiener Localbahi>en-UN,Ees, . ib<,-— 1L0-—

Dank««.

ÄNlilo^Ocst, Äanl 120 f l . . . 319'2t, 32025
Vanlverein, Wiener, 200 f l . . —-— - - -
Vudlr, Anst,, Oest,. 200 sl,V. . 1035' 103!>-
Krdt,-Anst. f. Hand. u.G, 160fl. — -

dto. dtu. per Ultimo . . SL7'50 l!W't>(>
Kreditbank, M g . una,., 200fl. . 7^1 — 782 —
Depositenliaut, Vllliz., 200 sl. . 475'— 478 -
E^ompte-Gcs., Nbröst., 400 K 543 50 544
Giro- u. Ällsicnv,, Wiener 200 f l , 442 — 446^-
Hypothelb.» Oest..200sl.30U/„O, lig!.».. izgt,-—

>^eld N a «
Aäad-rbllnl. Ocst,, 200 f l . . . — — — —
Oe!icrr,-ungar. Vanl, 600 f l . . inzs i«4H'
llniunbanl 200 f l 550 — »>üi —
Berlrhrsbanl. Nllg, 1<0 f l . . . 368 50 36d —

InduNrie.Unter»
n«hmung»n.

Vaugef., «llg. öst,, 100 f l . . . l«n — ,06 80
Egudier Elsen. und Ttahl-Ind.

in Wien 10« f l — - - —-»
Gifenbahnlv,-Leihg,,Erste, lonfl. 2 0 » ' - 2»? 50
,,Vlbemühl". Papiers, u, N.-V, 140 50 141'—
Liesiüger Vranerei 100 f l , . . 3«5 — ,lOß-
Muntan-Gcsellsch., Oest,-alpine, ,°>88 - 53» —
Präger Eisen^Iud,-Gcs, 200 f l . »74»- 2?><U'
Salgo-Tarj, Steinkohlen 100 f l , 573— k»?k —
„Schlöglmtthl", Papiers. 20« f l . 290 - 800 —
..Steurerm,", Papiers, u. V.-G. 4»!» — 445 —
Trisailer Kohlenw,.Gesell. 70 ft. 2«5'—2»<l —
Waffens,-G,Oest.i»Wien,IO0ft. 552 — 5l>« —
Waggon-Äelhanst., «llg. in Pest,

400 X «>25 - 680 —
Wiener Vaugcsellschaft 10« f l . . , « i - - ,»5 —
Wienerberger ZlegelMltien.Ves. »64 — »6» —

Deuiftn.
Kurze Sichten.

Amsterdam 198 60 198 80
Drntsche Vläyt 117 22 II?'42
London 28« 90 240 10
Paris »5 32 9b 4?
Vt, Petersburg — — —- —

Daluten.
Dulaten 11-35 ii>39
20Franlenstücke 1l»u9 19 l i l
Deutsche Reichübantnuten . . 11? 20 «17 4U
Italicnische Hauiuoten , . . 95 4b 9Ü«l>
Nnbel Noten 2 53 2 53^

• ^ — — — — « —
I Vo»> H > ESja,- M23.ČL "V«rlca,\xf
I e ' " * » i l'inuüliiios*.«!, l ' r lot ' l t iUen, AUllen, !
I (IB) '-«t««u « l c , l»evla«ii und V a l n l v u . ;
•^̂ » LOB -Veraloherua«.

I «JT« C?« M a y e r Privat-Depots (Safe-Deposits) I
| •\aaa.t«x «1 gran.exxi. V s i s c h l u s s d.*#r P»,it«l. I

Varzlmuna von Bar-Elnlnpsn Im Knnto-Korreni und auf Blro-KonSe, |

1 St. 28.250.

v Razfflas.
1873 i ?" l s h

c
l § 6. zakona st dne 23. maja

^"itiiu" ^ r n J ° n prvotni imenik Ijubljanskili
tßga Ä

x * a 24. dne avguata do vite-
J', l>iH.lri

 o e « t k a 31. dne avgusta 1.1.
, n;nlstr "':'lR" P r e < i H ' t ; Ü" i k ; l » Mostni trg At. 27,
f* v tem 0 ^ 6 ' S U ^ a ä t l ̂ ' n a vP°ö' e <^' t e r c^a

a Ho j ) ( . . C a s u . med uradnimi urami vsakdo
8 t f l vi Hv -̂  ^UJ° in naznani proti nje^ovi se-

'"' f l ltot 1. l
l o t n i š k oga posla so po § 4. omenjenoga

(]rj}J(; •> tiHti, ki so žo prestopili GO. leto svoje
2f

<l veano;
113 (1el'4.U(V.e ( l yželnih zborov, državnoga zbora

3^<lClJ za cits ssborovanja;
S 0 l>O(lvr?

8ebo' kl niso v dejanski službi, pa
i)Cjk]ic.

 <0«o vojni (lolžnosti za ta ßas, ko so
0 k vojaški službi;

4.) OHubo, v službi cesar.skoga, dvora, javni
profesorji in učitelji, zdravniki in ranocelniki
in tako tndi lckarnarji, ako uradni ali obcinski
nacelnik zanje potrdi, da jib ni mogoöe utr-
peti za sledeče loto ;

5.) vsak kdor je projetemu poklicn v enem
porotniškem razdobju kot glavni ali namefltni
porotnik zadost.il, do konca prvega pribodnjega
koledarskega leta.

Mestni magistrat v Ljubljani
dne 21. avgusta 1905.

Kundmachung.
I n Gemäßheit dcs § 6 des Gesetzes vom

23. Mai 1873. N, G, Bl . Nr. 121, wird öffent-
lich kundgemacht, daß die Urlistc der Laibacher
Geschworenen für das Jahr 1W«
vou Donnerstag den 24. August bis
einschließlich Donnerstag den ^ . A u -

gust l . I .
in der Kanzlei des maMmtlichen Präsidial

settetärs, Rathansplah Nr, 27. I l , Stock, Tnr
Nr. 5, an oogedachlcn Taqen während der Glints-
stunden zn jedermanns Einsicht aufliegen wird,
und daß es jedem freisteht, während dieser Zeit
dagegen Einspruch zu erHeden.

Vom Amte eines Geschworenen sind nach
§ 4 des obzitierten Gesetzes befreit:

1-) diejenigen, welche das 60. Lebensjahr
bereits überschritteil halieu, für immer;

2.) die Mitglieder der Landtage, des
Ncichsrates und der Delegationen für die Dauer
der Sitzungsperiode;

A) die nicht im aktiven Dienste stehenden,
jedoch wehrpflichtigen Personen während der
Dauer ihrer Einberufung zur militärischen
Dienstleistung;

4.) die im kaiserlichen Hofdienst stehenden
Personen, die öffentlichen Professuren und Lehrer,
die Heil' und Wundärzte, wie auch die Apo»
thekcr, insofcrne die Uueutbehrlichkeit dioscr
Personen in ihrem Äeruse vom Amts. oder

Gmm'indeuorsleher bestätigt wird, für das fol-
gende Jahr;

5,) jeder, welcher der an ihn ergangenen
Aufforderung iu einer Schwilrgc-richtsperiode
als Haupt- oder Eigäuzunslsgc-schworoucr Gc»
nüge geleistet hat, bis zum Schlüsse des nächsten
Kalenderjahres.

K t c t d t l N c l g i s t v ^ t A c r i b a c h
am 21. August 1905.

(3459) 3 - 2 Z. 1 8 4 1 ^
V. Sch. R.

Kundmachung.
A n der eiutlassigeu Volksschule iu Dobovc

bei Nalschach ist eiue Lchr^ zualeich L e i l u n g ^
stelle provisorisch zu besehen.

Die gehörig belegten besuche !"w
b i s 5. S e p t e m b e r d. I .

^ ' ^ 1 . V V a t iu Gu^
August lU05.
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(8439) 3 - 3 Pläs. 150?
4 »/5.

Gerichtsdicuerftelle
beim k. l . Kreisgerichte Rudolfswelt in Erledi»
gung gekommen,

Bewerber um diese, eventuell bei einem
anderen Gerichte fieiwerdende Gericktsdiener»
stelle haben ihre gehörig belegten Gesuche, in
welchen auch die Kenntnis der deutschen und
der slovenischen Sprache in Wort und Schrift
nachzuweisen ist, im vorgeschriebenen Wege

b i s 24. S e p t e m b e r 1 9 0 5
Hieramts zu überreichen.

Militärbewerber werden auf das Gesetz vom
19. April 1872, N, G. V l . Nr, 60. und die
Verordnung vom 12. J u l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,
gewiesen.

K. l . Krcisgerichts-Präsidium Nudolfswert
am 19. August 1905.

(3408) 3 - 3 Št. 1404.
Razpis.

Na uiemtui višji r e a l k l v I d r i j i
je s prihodnjim Solskim letom 1905/06 po-
polniti sledeöa učna mesta :

1.) za k e i u i j o ,
2.) -HA. ueuišfciuo.
3.1 za traiicoMČino

. kot glnvni predmeti z dovoljenirai stranskimi
prednieti.

Za razpisana mesta so ugotovljeni pro-
jemki v smislu zakona z dne 19. kimovca
1898 drž. zakona öt. 173 z za 50% povifiano
dejiilno.st.no doklado. Namestni učitelji pa pre-
jemajo letno nagrado 2000 K.

Pravilno opremljene in na mestni obeinski
odbor jdrijski nanlovljene prosnje je vložiti
elužbenim potom

do I. k i m o v c a 1 9 0 5
pri ravnnteljstvu meHtne viftje roalke v Idriji.

9IeNtuo žapaiiMtvo v It lr i j i
dno Iß. vol. Krpana 1905.

U a i l « ^ ! Ansehnl. H«M. erzog. Fräulein
s H v l l t i l. i ft00,000 öl. Verm,) w. Bekannt-
schaft eines sol. Herrn, sicherer Existenz. Vermög.
nicht Beding. Off. u. Fides, Berlin 18. (Auo»
nymes zwecklos.) (3349) 1 2 - 6

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,
Schilder- u n d 6 8

Schriftenmaler
B. Grosser

Laibach, Quergasse 8
gegenüber dem städt. Volksbade.

Weltall u. Menschheit
neuestes Pruclitwerk, 5 Bände mit Einbänden,

ist preiswürflig zu verkaufen.
Auskunft aus Gefälligkeit in dor Admini-

stration dieser Zeitung1. (3452) 3—2

Junge Frau
im Sclireilifache gut bewandert,

0BJP" Niiclit P o s t e n . "̂ PQf
Zuschriften werden unter ,.A. Z. 5tO!lkS

an die Administr. d. Ztg. erbeten. (3412)3-3
ymm^mm Sachsen-Altenburg — — — • " ^
ITechhikum Altenburg •
I Maschinenbau. Elektrotechnik. ^ |
I Paplertechiiik. Autoiin.biitcclmüt. __^g

l^^jndschwache Personen sowie 1

1 Hall»lit«»rlluMclie 2 Kronen.(1968) lrt'

Wohnung
bestellend aus drei Zimmern und Küche samt
Zugehör, im I. Stocke, gassenseits, i«*t m t t
1. N o v e m b e r M a r i a TuereNieugtrusNe
Nr. « zu versieben. (3449) 2—2

Zu vermieten:

Schöne Wohnung
bestehend aus drei sehr großen Zimmern, drei
Kabinetten, Vorzimmer, Küche, Uionstboten-
zimmer, samt Zugehör, auch für eine Kanzlei
geeignet, ab 1. N o v e m b e r 1. J .

Anzufragen: l t a i n Nr. 10, II. Stock,
rückwärts. (3464) 1

Sonntag den 27. Augnst

l e t z t e r TTzacj.
Skandinavischer

Zirkus K.£ipot
Xaibach, £attermann$allee.

Heute sowie täglieli abends
8 Uhr (3398) 7 i

Grosse brillante Vorstellung.
Jede Vorstellung mit abwechslungs-

reichem P F * Riesen-Programm. ~ W l

Sonntags 2 Vorstellungen 2 ;
um 4 Uhr nachm. und 8 Uhr abends-

^Preise der Plätze
wie bekaiiiit.

Karteiivorverlcainf (ohne Vor-
merkgebühr) in der Trafik Šešark,

Laibach, Schellenburggasse.
^ I I . r^ ipöt, Direktor.

0^- Am tiS. und 29. August
pKJ** nur *2 Tage in Krain-
P^" bürg Vorstellungen.

E n g l i s c h e s =
Kleidermagazin

Laibach.
Keine JF^iliale!

Hauptgeschäft Rathauspl, 5.
20, 30, 50 Proz.

billiger als überall!
Allerf'einMte und neneftte Herren«

n. DuuieiikoutVktion, spe/irll IVieiier
KrzeuKuiHNC. AllcrKriVNNte AuNwalil
in Herren- und Knaben - Aiiziku;eii,
Überziehern .sowie Damen - Jucken^
ITIuntileN u. HrU^en, wiu auch reizende
Neuheiten in ItluMen, Schowweu und
I>uinenkostüiueu.

Original eu^liMche und frnuzö-
NiNche Stolle für Herren - Anzüge,
Überzieher und I>HiiienkoHtüuie. Ite-
istellun^en nach Jlnsw werden
sehnellMteuM und ieiiiwtenH ans-
getührt. (3427) 3-2

Hoclwichtungsvoll

O. ISernatovic.

Eisenhändler
bessere Kraft, wird unter sehr gün-

stigen Bedingnngen
a 11 i'g e n o m m e n.

Offerte sind an die Administration dieser
Zeitung- zu richten. (3468) 3—1

Geld • Darlehen
für Personen jeden Standes zu 472%» ̂ n

kleinen monatlichen oder vierteljährigen Katen
rückzahlbar, besorgt rasch und dinieret

Alexander Arnstein, Budapest
VII. Bezirk, Lindengasse 24.

(Retourmarke erwünscht.) (3395)12-3

Gegründet, 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloiiöstrasse Nr. 6 ß

Telephon 154. (4556) 2 9 7 - ^

Geld-Darlehen
r«ell, rasch und sicher besorgt **•"*

üreditbnreaa SU R 1 1 * * * * '
(t»6— I. (3451^^

Advokat Dr. Fr. X. Poček
gibt höflich bekannt, daß er seine

in Laibach am Alten Markt 30
(Haus der Frau Marie v. Plautz, neben der Haltestelle

der elektr. Bahn am Jakobsplatz)

e r ö f f n e t hat:. (3478)3i

Schweizerhaus.

Heute Donnerstag den ZV. August um 7 Uhr abends
1 KONZERT <
| der Laibacher Vereinskapelle.

Eintritt frei.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein

(3476) J. KENDA.

¥ür das y/

Grand-Hotel „Union
= z in Lait>acli zzz=

wird das nötige Dienstperson^'
aufgenommen. .

Verlangt wird wenigstens die Kenntnis der slovenischen ode1 ^.
anderen slavischen und der deutschen Sprache. Die dieabezügl'c"e {jje
träge sind bis zum J$l. A U ^ I I M I 1. J . unter Beischluß der Photo#a{r0r
sowie der bisherigen Diensteszeugnisse einzusenden. Die personli^'1^ ̂ jü
stellung kann vom 1. bis 5. {September täglich von * ,t\<-,*
12 IJhr vorm. im Bureau der Hoteldirektion, F«*llJl

Kuiierga^^e, ebenerdig, stattfinden. %
I>ieiisteMantritt am 15. September. v''4ll?

 t,

Delniška stavbinska družba „Uni011

w Ljubljani. ^ ^ ^

| = Primissima I

CALCIUM-CARBID
bei Abnahme von mindestens 100 Kilogramm (2948) « I

I ( f l ^ zu K 26 per IOO Kilogramm **$& I
I Nüttopewicht (nicht JJrutto für Netto) in 50 Kilogramm oder 100 Kijogr«»1.1"_ .^1,,. I

paokungen, Emballage unentgeltlich, ab Hämtlichen Stationen der <^sterielC,"|lino. I
ungarischen Monarchie, gegen Voreinsendung des Fakturenbetrage.s oder Nacli'1'1 I

Spezieller liabatt für ganze Waggonladungen von 10.000 Kilogramm auiw»1 •• I

Societä anoDiina Der la utilizzazionB lelle forze iflranlicne flella Dalmazia, TflgsM

D r u c k u n d V e r l a g v o n J a . u. l k l e i n m a y l ^ ssed. N a m b e i g .


